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Ein waſſerwirtſchaftliches Qui pro quo

Das dramatiſche Kanal Schauſpiel hat geſtern im Ab
geordnetenhauſe ſehr undramatiſch eingeſetzt Das Kanal
eſpenſt ſchlich ungekannt unter dem Jnkognito derDohhwaſſervoriagen durch das Haus Das Publikum

füllte dichtgedrängt die Tribünen und hatte offenbar einen
großen Tag erwartet ein packendes Aufeinanderplatzen

der Meinungen eine hochpolitiſche Erörterung der kommenden
großenEntſcheidung Statt deſſen verlief die Debatte gleichförmig
faſt im geſchäftsmäßigen Tone Der Miniſterpräſident Graf
Bülow war zum Kaiſer nach Karlsruhe berufen und dem
vorſichtigen Grafen der ſo gerne bei heiklen a ſeinen
Vertreter vorſchickt war das ſicher ebenſowenig ſchmerzlich
wie dem Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski deſſen
Kanalliebe durch ein bekanntes mehr draſtiſches als
geſchmackvolles Wort genugſam bekannt iſt und der juſt
auch zur rechten Zeit unpäßlich geworden war Dem
wärmſten Kanalanhänger unter den Miniſtern dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Budde fiel darum die Aufgabe
zu die geſamten waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen durch eine
große weitſchweiſig mit Friedrich dem Großen beginnende und mit
der Pflicht des gegenwärtigen Staates ſchließende Rede ein
zuführen daß die Regelung der Waſſerverhältniſſe unſerer
Flüſſe im Jntereſſe der Sicherheit der Anwohner im
Intereſſe des Gedeihens der anliegenden Landwirtſchaft und
im Intereſſe des Verkehrs und des wirtſchaftlichen Auf
ſchwungs der Nation liege Doch hier hielt der Miniſter an
Denn die Beratung der Kanalvorlage ſolle ja den
Wünſchen des Hauſes entſprechend von den eigentlichen
Hochwaſſervorlagen getrennt werden Und ſo mußte ver
ſucht werden an ihr vorbeizukommen obwohl wie der
Miniſter betonte die Vorlagen untereinander materiell ſehr
eng zuſammenhängen Mit flacher Breite die an ſtagnierende
Hochwäſſer erinnerte erging ſich der Miniſter über die
Zerriſſenheit Deutſchlands die die Urſache geweſen wäre
daß ſo wenig Flußläufe in Deutſchland reguliert ſeien er
ſprach vom Grafen Moltke dem Freund des Ausbaus der
Waſſerſtraßen er ſprach von dem großen Plan der Oder
regulierung aber von der Kanalvorlage ſprach er nicht
Davon ſprachen auch die anderen Redner nicht Denn Pe
von Kröcher hielt ſtreng darauf daß die vier Hochwaſſer
vorlagen die zuerſt zur Debatte ſtanden und über die in
der erſten Leſung auch getrennt debattiert werden ſoll nicht
mit der Kanalvorlage verkoppelt werden ſollten Die
Regierung reicht diesmal das Kanalgericht à la carte die
Konſervativen wollen ſich bei table höte nicht am Kanal
den Magen übernehmen ihre Wünſche ſind heute im Hauſe
und für die Regierung maßgebend und ſo kommt langſam
und ſicher eins nach dem anderen daran

Trotz der Verlegenheitsrede Buddes und der lauwarmen
Nüchternheit der Verhandlungen die bald nachdem Budde
geendet die in herrlicher Beſchlußfähigkeit anweſenden Abgeord
neten alsbald wieder in Schaaren aus dem Hauſe trieb
glimmte doch unter der Aſche der ſachlichen Erörterungen
das Feuer politiſcher Erhitzung Zwejerlei gab den Reden

SSEc dHalle a d Sagle Freitag den 29 April

über das Landes Geſetz zur Frgkgtrß der
Ueberſchwemmungs gebiete der Flüſſe und der
Verbeſſerung der Havel in er und in der
Provinz Sachſen die beide geſtern an die Hochwaſſer
kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen worden ſind inneres
Feuer einmal das allgemeine Intereſſe aller Parteien die An
wohner der Flüſſe von der beſtändigen Angſt vor dem
Hochwaſſer zu bewahren und dann die Furcht der liberalen
Parteien es möchte diesmal wieder gehen wie bei der
letzten Vorlage daß die Konſervativen ſich die Roſinen
aus dem Kuchen zu Gemüte ziehen das übrige von ſich
ſtoßen Wiederholt mußte der Präſident die Redner von
der Generaldebatte über den Kanal zu den Hochwaſſer
vorlagen zurückrufen

Die Nationalliberalen und Freiſinnigen vertraten die An
ſicht daß die Verhütung der Hochwaſſerſchäden eine ſelbſt
verſtändliche Aufgabe der Behörden ſei Niemand hat der
Meinung Widerſpruch geleiſtet daß dieſe Aufgabe heute im
höchſten Maße dringend iſt Alles ſteht noch unter dem
Eindruck der entſetzlichen Verheerungen die im vergangenen
Jahre blühende Gegenden Oberſchleſiens und Brandenburgs
in Wüſten verwandelt Dörfer zerſtört Menſchen obdachlos
gemacht den Ertrag jahrelanger Mühen vernichtet haben
ohne daß irgend eine Sicherheit vorhanden wäre daß ſich
ähnkiches nicht alle Tage wiederholt Daß hier gründlich
eingegriffen werden muß und auch nicht nur diejenigen die
unter den Schädigungen ſelbſt unerträglich zu leiden haben
zu den Koſten herangezogen werden dürfen ſondern der
Staat viel tatkräftiger und freigebiger einzugreifen hat als
bisher darüber herrſcht bis nach ganz rechts und ganz links
im Hauſe die vollſte Uebereinſtimmung Man iſt auch auf
der linken Seite geneigt anzuerkennen daß für den erſt
maligen Ausbau der Flußregulierungen der Staat
nicht mehr wie früher nur ein Drittel ſondern künftig den
großen Teil beitragen ſoll Die Flußregulierung iſt eine
Angelegenheit die das geſamte Staatsgebiet und nicht nurwenige Anlieger angeht Denn meiſt kann ſich der eine

Anlieger gegen die Gefahren nur ſchützen wenn meilenweit
davon entfernt das Nötige geſchieht Jnsbeſondere die
Provinz Sachſen
den waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen weggekommen iſt wird
ſich nicht beklagen wenn ſie zu den Koſten der Havel
regulierung gar nicht herangezogen wird ſoll der Staat
tragen Brandenburg und wenn ihr von den Unter
haltungskoſten nur 15 vom Hundert zufallen während
Brandenburg das Uebrige trägt

Das Wohlwollen aller Parteien gegenüber den Hochwaſſer
vorlagen ſteht alſo von Einzelheiten natürlich abgeſehen

außer Zweifel Die Frage bleibt nun nur noch in
welcher Geſtalt werden die Vorlagen aus den Kommiſſionen
wieder ans Plenum gelangen ach den Erfahrungen der
letzten Jahre iſt Vorſicht geboten Die Konſervativen haben
da zu deutlich bewieſen daß ſie von ihrer Machtſtelkung im
Hauſe den allerausgiebigſten Gebrauch zu machen entſchloſſen
ſind und die Vorlagen ohne Rückſicht auf andere Stände
nach Belieben den Wünſchen des Großgrundbeſitzes gemäß
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ausgeſtalten im übrigen aber begierig die Trennung der
n vom Kanal ergreifen um dieſen zu Fallezu bringen ie geſrige Behandlung der Vorlage durch
den konſervativen Abg Loebell hat dieſe Beſürchtungen
jedenfalls noch nicht zu zerſtreuen vermocht Er will alle
Vorlagen unabhängig von einander behandelt wiſſen
Man konnte es daher den freiſinnigen Rednern Broemel
und Wiemer nicht verdenken wenn ſie zur Verhütung
einer nochmaligen Ablehnung des Kanals zunächſt an der
Verbindung der n w r mit dem Kanal feſthalten rſt ſoll ſich der gute Wille der Konſervativen
zeigen inwieweit ſie den Kanalprojekten geneigt ſind die
ſchließlich vom Standpunkte der wirtſchaftlichen Weiter
entwicklung Preußens nicht minder drängen wie die
Hochwaſſervorlagen die wie jene wirtſchaftliche Hemmungen
zu beſeitigen berufen ſind Erſt nach dieſer Geneigthrit
wird ſich der gute Wille der Kanalfreunde ermeſſen
inwieweit ſie in den Fragen der Hochwaſſerverhütung
beſonderen konſervativen Wünſchen entgegenkommen ſollen
Meinen es dann die Konſervativen ehrlich mit der Hoch
waſſerverhütung ſo können ſie ja den Kanal bewilligen
ſie können aber den Liberalen nicht Jntereſſeloſigkeit an
der Hochwaſſer Frage vorwerfen wenn dieſe ſich gegen ihre
völlig getrennte Behandlung von der Kanalvorlage ſträuben
Welche Vorlagen ſchließlich zuſammengeſchweißt werden das
hängt von der Geſtalt ab in der ſie wieder aus der Kom
miſſion auftauchen werden und von der Stellung der
Konſervativen dazu Nach allen früheren Erfahrungen ſteht
zu erwarten daß der Kampf der geſtern ſo flau begonnen

7m ÜZJ

hat ſofort zur Flamme emporſchlägt ſobald was für
Montag zu erwarten iſt der Erisapfel des Kanals in
den Saal gerollt werden wird
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Deutſches Reich
Das Kaiſerpaar in Straßburg und Karlsruhe
Nachdem der Kaiſer am Donnerstag kurz nach 1 Uhr vom

Bahnhof Rappoltsweiler in Begleitung des Statthalters ab
gefahren war traf er nach 3 Uhr in Straßburg auf dem Bahn
hofe mit der Kaiſerin zuſammen die zur Begrüßung ihres hohen
Gemahls von Karlsruhe hier eingetroffen war Die Majeſtäten
begaben ſich in das Fürſtenzimmer auf dem Bahnhoefe wo ſie
bis 4 Uhr verweilten Sodann fuhren die Majeſtäten nach
Karlsruhe weiter
Kurz uach 5 Uhr traf der Hofzug mit dem Kaiſer und der

Kaiſerin von Straßburg auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof
ein Zum Empfang waren erſchienen der Großherzog und
die Großherzogin der Erbgropßherzog und die Erbgroß
herzogin Prinzeſſin Wilhelm der Reichskanzler Graf v Bülow
und der preußiſche Geſandte v Eiſen decher Die Begrüßung
war überaus herzlich Unter dem Salut der Geſchütze und dem
Geläute der Glocken fuhren die fürſtlichen Herrſchaften durch die
von jubelnden Menſchenmaſſen dichtbeſetzten Straßen auf denen
bis zum Schluß die hieſigen Vereine die Studentenſchaſt und
die Schulen Spalier bildeten zunächſt nach dem Marktplatz wo
vor dem Rathaus der Stadtrat mit dem Oberbürgermeiſter und
dem Bürgermeiſter an der Spitze ſowie der Bürgerausſchuß die
Majeſtäten willkommen hießen Sodann erfolgte die Weiter
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Das geiſtige Berlin
Von Alfred Klaar

II

Wie man anderswo vielfach der Phantaſie nachlebt ſo lebt
der Berliner programmatiſch ſein Gedankenleben er iſt im
Durchſchnitt genommen kein ſchaffenstrunkener Freund der
Begeiſterung kein Phantaſiemenſch der in glücklichen Ein
gebungen ſchwelgt aber der nüchterne energiſche Praktiker
der Jntelligenz die ſichtet und ordnet und organiſiert

Der Berliner lebt ſein Gedankenleben die logiſche For
derung auf der Straße auf dem Markte in den Bureaus
der Geiſtesarbeiter in den wiſſenſchaftlichen Anſtalten und
in den Muſeen ja er trägt es auch in ſein geſellſchaftliches
Leben hinein in ſeine humanitären Einrichtungen in ſeine
Erholungswelt in ſeinen Kunſtgenuß in die Welt ſeiner
freundlichen Verſammlungen auch in ſeinen volkstümlichen
und in ſeinen blaſierten Humor der faſt nie auf grotesk
phantaſtiſchen Vorſtellungen und faſt immer auf der Schärfe
des Urteils des Sonderns und des Unterſcheidens beruht
Und zu dieſer Schärfe geſellt ſich eine eigentümliche Fähig
keit die ganz ſpezifiſch Berliniſch iſt und die ich den Mut
der Urteilsvollſtrecking nennen möchte Dieſes Zentrum
Berlin das in keinem Betracht aus dem Grunde einer
Appigen Produktion hervorgewachſen ſondern ſo recht eigent
lich vom prüfenden h e gehegt und großgezogen
iſt hat die außerordentliche Begabung aufzunehmen und
feſtzuhalten was ihm rationell erſcheint Durch die merk
d Vereinigung von kritiſchem Zug und Tatkraft iſt
ie Stadt größer reicher mächtiger und vor allem maß

ger geworden als andere Gemeinweſen denen un
Sgeihlich mehr außerordentliche Talente entſprangen ihr
vog und Aufnehmen ihre unerſchütterliche Neigung das
den W für recht Erkannte auch lebendig zu machen ihr Mut
und aſien Plan von Theorie und Papier in Praxis
deutſch erkſtatt hinüberzutragen hat ſie zur erſten Pflegeſtätte
niveſſ er Kultur gemacht Dabei übt ſie keineswegs jenen
reich en Einfluß der ſich von Paris über ganz Frank

eine a und der dort alles was ſich de ſo ſehr
hinein u dſen in eine Mode in eine Geſchmacksrichtun
eute de g daß man in dieſem uralten Kulturlande er

und der ſtändigen provinziellen Aeußerungen der Kraft
eginnt arg wie verſchüttete Quellen auszugraben

zu einem erlin läßt vielmehr die Jndividualitäten ja bis
gewiſſen Grade die landſchaftiſchen Eigenarten be

ſtehen es iſt nicht uniformierend wie Paris aber es hat
eine zentraliſierende Bundeskraft die der Entwicklung
deutſchen Weſens entſpricht und die ſich nirgends ſtärker
betätigt als auf dieſem Boden wo die Welt als Wille
lebendig geworden iſt Sehen wir uns in Geſchichte und
Gegenwart um ſo können wir verfolgen wie das geiſtige
Berlin die Kräfte raſtlos an ſich heranzieht und ſich zu eigen
macht Es iſt Anpaſſung aber keine Aufſaugung wie in
Paris es iſt ein imponierendes Können alles Tüchtige in
ſeiner Sphäre und in ſeiner Art gelten zu laſſen nicht nur
mitzuteilen ſondern auch aufzunehmen Von den großen
Dichtern Künſtlern von den ragenden Männern der Wiſſen
ſchaft deren Namen wie Wahrzeichen aus dem geiſtigen
Berlin hervorragen ſind die wenigſten Berliner und dieſe
wenigen auch kaum von uralter Berliner Abſtammung

Aus Nord und Süd zieht Berlin die Kräfte heran nicht
bloß um von ihnen zu empfangen ſondern um ſie auf den
rechten Platz zu ſtellen nicht bloß durch ſeinen großen
Markt ſondern fraglos auch durch ſein Erziehungswerk das
es durch ſeinen eigentümlichen kritiſch ſyſtematiſchen Geiſt an
ihnen vollbringt Dadurch daß alles Verwertbare raſch
aufgenommen in einen lebendigen Organismus hinein
gezögen und praktiſch gemacht wird entſteht bald ein Zu
ſammenhang der kaum die verſchiedene Herkunft merken
läßt und der dem Neu Berliner leicht die Worte des
Wallenſteinſchen Wachtmeiſters eingeben könnte

Nun und wer merkt uns das nun an
Daß wir aus Süden und aus Norden
Zuſammengeſchneit und geblaſen worden
Sehn wir nicht aus wie aus einem Span
Greifen wir nicht wie ein Mühlwerk flink
Jneinander anf Wort und Wink

Aber man muß ſich wohl hüten dieſe Wachimeiſterworte
als Motto an die Stirne des geiſtigen Berlin ſchreiben zu
wollen Ich zitiere S vielmehr um eine weitverbreitete
Meinung zu charakteriſieren die dem tieferen Einblick und
der Prüfung nicht ſtandhält um der ſo oft geäußerten
Anſicht zu begegnen daß Berlin durch Disziplin durch Ab
richtung durch eine Art mechaniſchen Zugs ſo ſtark und
85 geworden daß es ganz unmiltelbar durch das

ommando des Unteroffiziers und den Bakel des Schul
meiſters ſeine ſtaunenswerte Leiſtungsfähigkeit gewonnen

Das heißt das Sekundäre mit dem Primären dieat

orm mit dem Geiſte verwechſeln Hinter dieſer Regeldie allerdings in auffälliger Weiſe den Vertehr

von der Ordnung auf der Straße bis zum pünktlichen

Worthalten im Amt und Geſchäft beherrſcht ſteckt eine ge
ſchulte Urteilskraft eine rationelle Ueberzeugung eine
Ueberlieferung der Einſicht die tief in das Verliner Volks
tum eingedrungen iſt Man könnte ſagen dieſes Gehaben
iſt angewandte Kritik iſt bewußt verwerteter Grundſatz
Die Franzoſen lieben es ihren Witz an dieſer Ordnung
auszulaſſen der Süddeutſche fühlt ſich nicht immer bequem
und behaglich in dieſem Gehege von mannigfaltigen Vor
ſchriften in dieſem Netz der logiſch ausgeſponnenen Fäden
des öffentlichen Lebens Das Gebot rechts zu gehen iſt
das erſte das den Fremden auf dem Berliner Boden
empfängt die Vorſchrift ſich rechts von der Pfadrichtung
des Trambahnwagens aufzuſtellen das zweite woran erſich gewöhnen n wenn er nicht an falſchen Halteſtellen

vergeblich auf Beförderung harren will Und wie be
zeichnend für die peinliche Logik all dieſer Vorkehrungen und
Einrichtungen iſt z B die Tatſache daß einige Plähe gar
keinen Namen tragen weil die Bezeichnungen der vierStraßen in deren Zug die Häuſer des Platzes ſtehen voll

kommen ausreichen die ren zu beſorgen Manches
auf dieſem Felde grenzt an Steifheit und wäre bei einer
phantaſtiſch angelegten eigenwilligeren Bevölkerung gar
nicht durchzuſetzen aber wenn ſich alle Welt willig darein
fügt das tägliche Gebahren darnach einrichtet ſo iſt dabei
nichts weniger als beſchränkter Untertanenverſtand im
Spiel Dieſe gewollte nicht etwa bloß dem Naturell
ſondern der Ueberzeugung entſprechende Gebundenheit geht
mit einem ſogar ungewöhnlichen Freiheitsdrang in allen
ungelöſten allen dem Zweifel ausgeſetzten der Diskuſſion
anheimgegebenen praktiſchen Fragen Hand in Hand und
dieſes Nebeneinander dem man im täglichen Leben auf
Schritt und Tritt begegnet ſteigert ſich in den höheren

n Sphären zu einem für den Berliner Geiſt höchſt
charakteriſtiſchen Jneinandergreifen der Strenge in der
Methodik und der abſoluten Freiheit in den Richtungen und
Zielen der Forſchung

Die Berliner Univerſität wurde bekanntlich in den Zeiten
der größten nationalen Not der tiefſten Schwäche Preußens
und Berlins gegründet r Entſtehung hängt ja un
mittelbar mit den erſten Verſuchen ſich gegen das fremd
ländiſche Joch zur Kraftbetätigung aufzulehnen zuſammen
Da iſt es denn ungemein beiden einen Einblick in den
Geiſt zu gewinnen in dem Wilhelm von Humboldt dieſe
große geiſtige Kettungsanſtalt begründete Wilhelm
von Humboldt gründete die Berliner Univerſität nicht a
militäriſche Disziplin und Ordnung wie es ja ſonſt a



fahrt nach dem Schloſſe Nach der Ankunft wurde der Tee
genommen

Nene Verſion über die Urſachen des ſüdweſt
afrikaniſchen Aufſtandes Wynb

n einer großen Verſammlung der Anſiedler aus Windhum Umgegend am 27 April wurde auf das Entſchieden ſtt
Proteſt eingelegt gegen die amtliche Darſtellung
der Urſachen des Hereroaufſtandes im Kolonialblatt Dieſe iſt
un vollſtändig und daher entſtellt wieder egeben
worden namentlich iſt die Beſchuldigung daß ander
händler den Aufſtand en Vekgrvien hätten durchaus
unzutrefſend Die UÜrſachen ſeien vielmehr Die Schutz
verträge die mit den Hereros ohne deren Unterwerfung ab

eſchloſſen worden ſind das Verbot des Waffenhandels mit den
ingeborenen die von Deutſchland aus geforderte Nachſicht mit

der dieſe ſtets behandelt worden ſind und die ſie ſtets als
Schwäche ausgelegt haben Uebergriffe einzelner Wander
händler haben erſt ſtatigefunden nachdem die behördkiche Unter
ſtützung verſagt hatte Fernere Gründe waren die vermehrte
Einwanderung die Abtretung großer Gebiete an Geſellſchaften
die Farmverkäufe und die Feſtlegung von Reſervaten Nicht
zum wenigſten vernrſachte aber das Verlangen der übermütigen
Hererokapitäne nach ihrer früheren unbeſchränkten Herrſchaft in
der Verwaltung der Bezirke Okahandja und Waterberg die
Rebellion Die Verſammlung erklärt der Reichstagsbeſchluß
nur zwei Millionen Mark als Darlehn oder Hilfeleiſtung ge
währen zu wollen ſei gleichbedentend mit dem Zuſammenbruch

der Kolonie Die meiſten Anſiedler werden vorziehen in Deutſch
land verarmt zu leben oder in außerdeutſchen Kolonien ihr
Glück zu ſuchen Sie wollen nicht in einem Lande weiter
arbeiten zu deſſen Zukunft ihuen das Vertrauen geraubt
worden iſt Die Verſammlung beklagt aufs tiefſte den Reichstags
beſchluß Was eine falſche amtliche und außeramtliche Kolonial
politik verſchuldete haben die Anſiedler mit Gut und Leben
bezahlen müſſen

Politiſches
Jn der Abgeordnetenkammer beantwortete bei der Welter

beratung des Poſtetats Miniſter v Frauendorfer u a auch
die jüngſten Anregungen wegen Einführung einer Einhetts
markez er wiederholte die am 15 Januar 1902 vom Grafen
v Crailsheim in der Kammer abgegebenen Erklärungen daß
durch die Einſührung einer Einheitsmarke nach dem analogen
Vorgang Württembergs das bayeriſche Reſervatrecht
berührt und beeinträchtigt werden könnte und daß die
Beibehaltung der beſonderen bayeriſchen Poſtmarke auch für die
Pfalz nur unweſentlichen Nachteil zur Folge habe Unter
lebhaftem Beifall des Zentrums fügte alsdann der Redner
hinzu Jch ſtehe auf dem Standpunkte des Grafen v Crails
heim welchen ich ans ſtaatsrechtlichen und politiſchen Geſichts
punkten für berechtigt halte ich bin überzengt daß ich

de hler mit dem Geſamtminiſterium in Uebereinſtimmung
efinde

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Entwurf eines Geſetzes

betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden
Künſte und der Photographie Die Nordd Allg Ztg
bemerkt dazu

Die Neuregelung für das Gebiet der bildenden Künſte hat
zunächſt die ürheberrechtliche Gleichſtellung der Werke der
angewandten Kunſt und der Baukunſt mit den
übrigen Werken der bildenden Kunſt im Auge Ferner handelt
es ſich um die Beſeitigung oder Abänderung verſchiedener
Beſtimmungen des geltenden Rechtes welche die Befugniſſe
des Urhebers zu ſehr beſchränken oder nach der heutigen
Rechtsauffaſſung entbehrlich ſind Einzelne Vorſchriften ſollen
die ideellen und perſönlichen Jntereſſen des Schöpfers eines
Werkes in weitergehendem Maße gegen Mißbranch ſchützen
Auch in Anſehung der photographiſchen Erzeugniſſe ſoll
der Schutz nach verſchiedenen Richtungen hin verſtärkt werden
Es kommt hier hauptſächlich in Betracht die Verlängerung der
Schutzdauer das Verbot der Nachbildung auch wenn ſie auf
anderem als mechaniſchem Wege erfolgt ſowie die Beſeitigung
der Beſchränkung welche ſich aus der Freigabe der Benutzung
von Photographien ergibt die mit induſtriellen Er
zeugniſſen in Verbindung ſtehen Auch die Beſeitigung der
urheberrechtlichen Verpflichtung zur Angabe des Namens und
Wohnortes des Verfertigers und des Kalenderjahres des Er
ſcheinens gehört hierher Für beide Gebiete iſt ferner nen
eine Einſchränkung der Vefugniſſe des Urhebers durch Ein
führung eines Schutzes des Abgebildeten gegen Verbreitung
und öffentliche Schauſtellung des Bildniſſes Jm engen Zu

an Kunſtwerken Nach dem Ergebnis der Beratungen erſcheint
es indeſſen nicht angezeigt die Angelegenheit ſchon jetzt weiter
zu verfolgen Die anf dem Perl es Kunſtverlags in Betracht
kommenden Verhältniſſe ſind nach den Darlegungen der Sach
verſtändigen ſo mannigfaltig daß eine einheitliche allen
Anſprüchen gerecht werdende Regelung zur Zeit kaum möglich
iſt Die großen Schwierigkeiten einer Regen werden noch
dadurch vermehrt daß beim Kunſtverlage die mannigfaltigſten
Vervielfältigungsarten in Betracht kommen und daß gerade
gegenwärtig die Vervielfältigungstechnik in ſtärkſter Ent
wicklung begriffen iſt

Parlamentariſches
Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat am Mittwoch

beſchloſſen eine Petition des Bundes freireligiöſer Gemeinden
Deutſchlands auf Einführung einer beſonderen Eidesform
für Diſſidenten dem Reichskanzler als Material zu über
weiſen Die Petition fordert für Freireligiöſe als Eidesformel
die einfache Beteuerung Jch ſchwöre oder ja an Stelle
der jetzigen Beteuerungsformel unter Berufung auf einen
perſönlichen Gott Der Regierungskommiſſar erklärte die
Stellungnahme der verbündeten Regierungen zu dem Gegen
ſtande der Petition jetzt noch nicht angeben zu können
Momentan fänden Beratungen über den vor einiger Zeit ein
gebrachten Antrag auf Wiedereinführung konfeſſioneller Eides
formeln ſtatt

Jm Reichstage verlantet nach der Freiſ Ztg daß die
Militärpenſionsvorlage noch in der jetzigen Seſſion
dem Reichstage zugehen werde Der Reichstag würde alsdann
nicht geſchloſſen ſondern bis Oktober vertagt werden

Die zweite ſächſiſche Kammer berlket die von der Regierung
vorgeſchlagene Wahlrechtsänderung und erklärte ſich nach
Ablehnung der in der Denfkſchrift enthaltenen Vorſchläge die
als Unterlage für ein künftiges Wahlgeſetz dienen ſollten mit
den Deputatlkonsvorſchlägen die in der Se vtja h auf Ein
führung des Pluralwahlſyſtems hinausgehen einverſtanden
Staatsminiſter v Metzſch hatte die Bereitwilligkeit der
Regierung zu erkennen gegeben auf Grund der gemachten Vor
ſchläge einen neuen Geſetzentwurf auszuarbeiten und demnächſt
dem Landtage vorzulegen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg
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Am Miniſtertiſche Budde Möller Frhr v Rhein
baben und diverſe Kommiſſare

Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag Dr Szumann Pole
und Gen auf Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg
Korfankty Pote debattenlos angenommen

Es folgt die erſte Beratung der
waſſer wirtſchaftlichen Meliorationsvorlagen

nämlich der Geſetzentwürfe

1 betr Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebiets der
Waſſerläufe

2 betr Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſergefahren
8 d Provinz Brandenburg und im Havelgebiet der Provinz
Sachſen

3 betr die Verbeſſerung der Vorflut in der unkeren Oder
Havel und Spree

4 betr Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer Deich
und Vorflutverhältniſſe an der oberen und mittleren Oder

Miniſter Budde Durch Annahme dieſer Entwürfe ſetzen Sie
die Regierung in die Lage einer hochwichtigen Pflicht zu genügen
der Pflicht ſchädliche Einwirkungen der Flußläuſe zu verhindern
und die Flußlänfe nutzbar zu machen für landwirtſchaftliche und
gewerbliche Zwecke Wir ſind in Preußen auf dieſem Gebiet
zurückgeblleben wenn auch Friedrich der Große auch auf dieſem
Gebiete viel geleiſtet hat Später aber kann dann eine T der
Zerriſſenheit und es entſtanden ſchwierige Verhältniſſe Sodann
hatte auch die Einführung der Eiſenbahnen die Waſſerläufe in
den Hintergrund gedrängt Jhre Wichtigkeit erkannte auch
Moltke der ſchon 1838 in ſeinen Briefen ans der Türkei auf
die hohe Bedentung des Ausbaues der Waſſerläufe hinwies
Natürlich müſſen Flußregnlierungen einheitlich erfolgen Man
muß das Flußgebiet immer als ein einheitliches Ganzes be
handeln und namentlich auch auf die anliegenden ländlichen
Grundſtücke Rückſicht nehmen Redner geht nun auf die vier
Meliorationsvorlagen der Reihe nach ein Die verhängnisvollen
Hochwaſſerkataſtrophen des Vorjahres hätten gezeigt wie not
wendig eine Beſchleunigung der Meliorationsarbeiten ſei Die

ſammenhang mit dem Urheberrechte ſteht das Verlagsrecht Entwürfe ſtänden ſämtlich im Zuſammenhang Namentlich

werde jetzt zum erſten Mal eln einheitlicher für die ganze Oder
eltender Regulierungsplan vorgelegt Wenn auch erbebliche
Littel erforderlich ſelen habe die Regierung doch nicht gezögert

dieſe Vorlagen einzubringen damit endlich einmal Oder Havel
und Spree in einen guten Zuſtand gebracht würden Natürlich
werde eine Kommiſſionsberatung nötig ſein Die Regierung
hofft aber zuverſichtlich daß bald eine Einigung über dieſe Vor
lagen erzielt wird namentlich auch im Jntereſſe der Landwirt
ſchaft Wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg Beifall Ein
Geheimrat flüſtert dem Miniſter etwas ins Ohr Jch werde
eben noch gebeten die Abweſenheit des Landwirtſchaftsminiſters
zu entſchuldigen der durch ein plötzliches Unwohlſein am Er

ſcheinen gehindert iſt
Abg v Loebell konſ erklärt ſie hätten mit Befriedigung kon

ſtatiert daß die Regierung die Meliorationsvorlagen von der
Kanalvorlage getreunt habe Sie würden die einzelnen Vor
lagen mit größter Sorgfalt prüfen Redner geht noch auf den
Entwurf betreffend Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebiets
der Waſſerläufe näher ein Nach dieſem Entwurf müßten alle
Erhöhungen im Ueberſchwemmungsgebiet beſonders genehmigt
werden Dadurch könne die Landwirtſchaft unter Umſtänden
beſchränkt werden was aber nur geſchehen dürfe wenn ein ganz
dringendes allgemeines Jntereſſe vorläge Außerdem ſei der
Begriff Ueberſchwemmungsgebiet unter dem man jetzt das beim
höchſten Hochwaſſer überſchwemmte Gebiet verſtehe etwas zu
weitgehend das Gebiet erſcheine zu groß Man müſſe in der
Kommiſſion eingehend prüfen ob der an ſich lobenswerte Ent
wurf nicht in einigen Punkten im Jntereſſe der Landwirtſchaft
etwas geändert werden müſſe Redner beantragt Ueberweiſung
des Entwurfs an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Kriege freik erklärt der Entwurf betreffend Freihaltung
des Ueberſchwemmungsgebiets der Waoſſerläufe ſei eine not
wendige Vorausſetzung der anderen Vorlagen

Miniſterialdirektor Hermes ſtimmt dem zu und macht den
Abg Loebell gegenüber darauf aufmerkſam daß Aufforſtungen
nicht zu den nach den erſten Geſetzentwurf der Genehmigung
unterliegenden Anlagen gehören Redner ſucht ſodann nachzu
weiſen daß die Faſſung des Entwurfs eine ganz zweckmäßige ſet

Abg Schmieding ntl erklärt namens ſeiner politiſchen
Freunde daß ihre Stellungnahme zu ſämtlichen waſſerwirtſehaftlichen Vorlagen unverändert eine freundliche geblieben ſei
und macht darauf aufmerkſam daß auch Bismarck im Jahre 1881
ſchon ſich für Ausbaun der Waſſerſtraßen erklärt habe Die
Regierung müſſe in gleichem Maße den Fluß Regnlierungen
im landeskulturlichen Jntereſſe wie im Jntereſſe der Schiffahrt
ihre Aufmerkſamkeit zuwenden Namens ſeiner politiſchen
Freunde erklärte er daß ſie an ſämtliche waſſerwirtſchaftlichenVorlagen mit der guten Abſicht herangehen ihnen zur Geſetzes
kraft zu verhelfen Redner rot ſodann auf die einzelnen Vor
lagen ein und wünſcht ſpeziell zu wiſſen in welcher Weiſe die
60 Millionen für die Regnlierung der oberen und mittleren
Oder aufgebracht werden ſollen Die Vorlage enthalte da etwas
zu allgemeine Angaben Als Redner auch auf die Kanalvorlagen
eingehen will wird er vom Präſidenten v Kröcher mit dem
Hinweis untecrbrochen daß dieſe jetzt nicht zur Debatte ſtänden
Redner der ſehr ſchwer verſtändlich iſt erklärt ſich zum Schluſſe
mit der Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
einverſtanden

Abg Am Zehnhef Zir äußert einige Bedenken gegen die
Vorlagen namentlich tadelt er den adminiſtrativen Charakter
der Anordnungen von denſelben und meint der Ausarbeiter der
Vorlagen ſei hier und da mit einer gewiſſen Gedankenloſigkeit
vorgegangen

Minilſterialdirektor Hermes weiſt die letzten Aeußerungen
zurück und meint die Ausführungen des Vorredners zeigten auch
nicht von tiefem Denken Oho im Zentrum

Abg Dr Wiemer frſ Vgg meint es wäre beſſer geweſen
wenn man die Meliorationsvorlagen nicht von den Kanalvorlagen
getrennt hätte Die ganze Sache hänge doch zuſammen und ſie
würden im Laufe der weiteren Debatte Anträge ſtellen die dieſe
Zuſammengehörigkeit feſtſtellen würden Redner äußert ſodann
eine Reihe von Bedenken gegen die einzelnen Beſtimmungen der
Vorlagen Die Jntereſſenten feien in den Vorkagen ſehr günſtig
geſtellt und ſie würden jedenfalls allen Beſtrebungen entgegen
kreten ſie noch günſtiger zu ſtellen Sämtliche Vorlagen die
Meliorations und Kanalvorlagen müßten einer einzigen Kom
miſſion überwieſen werden Sie behielten ſich ihre Stellung
nahme noch vollſtändig vor

Abg Brömel fr Vg iſt enttäuſcht von der Debatte die ſich
an Einzelheiten halte während man im Volke doch zu wiſſen
wünſche wie die einzelnen Parteien zu den waſſer wirtſchaftlichen
Vorlagen die doch auch eine hohe politiſche Bedeutung hätten
und alle zuſammenhingen ſtänden Die Trennung der Vor
lagen ſei ein politiſcher Schachzug der möglicherweiſe die
Kanalfreunde vor den Kopf ſtoßen und die Kanalfeinde nicht

der preußiſchen Tradition ſo nahe zu liegen ſchien ſondern
auf das Prinzip der Achtung vor der Wiſſenſchaft und der

n der Forſchung Ja er legte das größte Gewichtarauf daß an der Hoch ule nicht etwa taugliche Beamte
abgerichtet ſondern die jungen Männer durch freies
Studium zur Selbſtändigkeit des Denkens und zur geiſtigen
und ſittlichen Freiheit geführt werden Mitten in ſeiner
Demütigung ſah das geiſtige Berlin ſeine Rettung nicht in
der Heranbildung von wiſſenſchaftlichen Rekruten die ein
exerziert werden ſollten ſondern in der Erziehung der
jungen Menſchen zu wiſſenſchaftlichem Jdealismus der
jenſeits des Brotſtudiums liegt in der Hauptpflege der un
praktiſchſten aller Fakultäten der philoſophiſchen an der
alsbald kaum daß die Univerſität eröffnet war der GeiſtKants ſeine Sprecher fand und die Charaktere der für den

roßen Freiheitskampf heranwachſenden Generation zu ſitt
icher Strenge gegen ſich ſelbſt und leidenſchaftlichem Wahr

heitsdrange erzog Man weiß daß dieſe Erziehung auch
zum Siege auf dem Schlachtfelde geführt hat

Das iſt gewiß ſehr merkwürdig auf einem Boden den
man ſonſt mit Vorliebe als den der militäriſchen Zucht und des
ſteifen Regelzwanges bezeichnet Das geiſtige Berlin achtet
eben nur die Regel die es ſich ſelbſt gibt und hat ſich

in Zeiten der Reaktion an jener Stelle wo die Ge
tze erſt durch Beobachtung und kritiſche Arbeit geſucht

werden einen e nicht gefallen laſſen Gerade da
wo im täglichen Verkehr die Fülle der Vorſchriften auf
fällt iſt im geiſtigen Leben bis zum heutigen Tage eineFreiheit der Anſchauungen und Nichtun en verfochten worden

die dem ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zwang in einer
vielleicht unvergleichlichen Weiſe ſtandgehalten hat Die

reiheit nach eigener Faſſon ſelig zu werden gilt in
erlin vor allem für jene Art von Seligkeit die in der

unbeſchränkten Gedankenarbeit liegt Nach dieſer Seite hin
niemandem durch ein denn doöch, durch eine Rückſicht
politiſcher oder ſozialer Natur eine Schranke zu ſetzen iſt
eine der wichtigſten Ueberlieferungen des geiſtigen Berlin

Man hat viel von dem höheren Durchſchnitt der Bildung
die ſich auf dieſem Boden entwickelt hat geſprochen und
das gewiß nicht mit Unrecht Aber wenn man beim Durch
ſchnittsberliner ein größeres Maß von Wiſſen vorausſeßtals bei den andern Großſtädtern und darauf ſo viele e

folge des S urüciführt ſo läuft dabei ein
Irrtum mit unter Analphabeten gibt es da freilich nicht

kruten aus fernen
ſchen von
en ſind jn

viel vielleicht nur unter den
zurück gebliebenen Gegenden aber die

oßemn tüchtig fundierten und lehendigem

Berlin ſelten wie überall Ja man ſtaunt zuweilen trotz
der vortrefflichen Schulen ungezählten Individuen zu be
gegnen die das Unglaublichſte in der Mißhandlung der
Sprache leiſten die treuherzig erzählen daß ſie geeßt
haben und daß ſie hinterher mit ihr krankes Kinl nachs
Klinik jungten Es iſt eine ganz falſche Vorſtellung ſich
die Menge in Berlin mit einem großen Packen Schul
weisheit belaſtet zu denken Was man aber tatſächlich in
einer ganz ungewöhnlichen r das iſt dieüberzeugte Achtung vor grteligen und Wiſſen vor denen
man ſich als höheren ge toren beugen muß

Das Verhältnis des Berliners zu jeder Art von fördernder
Aufklärung iſt kein ſchwärmeriſches aber ein ungemein
praktiſches das ſich in geräuſchloſe ununterbrochene Tätig
keit umſetzt Nirgends habe ich die Hochquellenleitung die
das Erkannte und Erforſchte von den Gipfeln der wiſſen

ſchaftlichen Erkenntnis zu allen mittleren Stufen der Geſell
ſchaft ja ſelbſt zu den Niederungen hinleitet ſo durch
gebildet gefunden wie hier Die Univerſität beſteht längſt
nicht mehr ausſchließlich für Studenten es iſt ein ein
gebürgertes Herkommen daß Männer und Frauen der
verſchiedenſten Stände in die Hörſäle ſtrömen Neben ihr
beſtehen nicht nur die freien Kurſe der Hochſchullehrer nach
engliſchem Muſter ſondern durchgebildete mehr volkstümliche Hochſchulen die ſich aus ich ſelbſt erhalten wie die

e trefflich geleitete Humboldtakademie wie ueueſtens die
ochſchule der Leſſinggeſellſchaft, wie die Freie Hoch

ſchule Neben der Hof und der Univerſitätsbibliothek
deren Leſeſäle Tag für Tag gefüllt ſind den Stadt
Akademie und Muſeumsbüchereien hat ſich ein Netz von

e Volksbibliotheken die über ganz Berlin verbreitet
ind entwickelt Siebenundzwanzig an der Zahl haben ſie
durchſchnittlich nicht weniger als ſiebentauſend Bände und
ſchon heißt es daß ſie nach beiden Richtungen in der An
zahl der Lokalitäten und in der der Bücher nicht mehr ge
nügen und ergänzt werden en

ieſelbe eigentümliche ſtille Tatkraft die dieſe außer
ordentliche Verzweigung der hohen und volkstümlichen
Bildungsanſtalten bewirkt hat geht durch den von Jahr zu
Jahr wachſenden ehe eng der Muſeen und
der ehe Ausſtellungen hindurch Die Zahl der
ſtändig geöffneten Kunſtſalons wächſt von Jahr zu Jahr
und daneben werden in abgeſchloſſenen geiſtig vornehmen
Bürgerhäuſern die Bauſteine für eine große Bewegung

heigeſchafft und zurechtgehauen nämlich für den
yſtematiſchen Plan in Berlin der Centrale der Gegenwart
guch einen Ceytralbau der deutſchen Vergangenheit zu

organiſieren einen Mittelpunkt der Archive aus denen das
Große das noch nachwirkt lebendig vor uns aufſteigt zu
ſchaffen Große Körperſchaften darunter einige neue wie
die Literaturarchivgeſellſchaft und der Verein für Theater
geſchichte arbeiten in dieſer Richtung und einzelne ſetzen
Mühe Kraft und Vermögen daran gleichſam die Cadres
für das große Heer der Sammlungen zu begründen

Dieſelbe feſte und reiche Organiſation die durch die weit
über alles Schulweſen hinausreichende wiſſenſchaftliche Arbeit
Berlins hindurchwirkt und die ein Seitenſtück zu den vom
Publikum freiwillig geförderten Einrichtungen des Verkehrs
und der hygieniſchen Vorſorge bildet geht auch durch die
humanitären Einrichtungen dieſer Rieſenſtadt hindurch An

r a an impulſiven Regungen des Mitleids und
an jeder Art von Rührſeligkeit wird der Berliner ſicher von
manchem anderen Großſtädtertypus r an rationeller
n an ausgebildeter Fähigkeit in Fällen der

ot ſchlagfertig einzugreifen weicht er keinem in der
ſicheren Klugheit die richtig anzuwenden ſie
ineinandergreifen zu laſſen Stein für Stein eine Schutz
wehr gegen das Elend aufzuführen und das Geſpenſt der
Not von ſeinem Arbeitsleben fernzuhalten ſteht er ſoviel
ich urteilen kann unvergleichlich da Die Prinzipien nach
denen man bei der Armenpflege vorgeht ſind nicht aus
ſchließlich auf dem Berliner Boden gefunden Jm Auf
nehmen und Verbinden der verſchiedenen Anregungen und
der zugreifenden praktiſchen Art ſie zu verwirklichen ſteht
Berlin wohl einzig da

So wie es iſt iſt das geiſtige Berlin geſchaſſen alle Fort
ſchritte nationaler Kultur in ſich aufzunehmen und zu ver
arbeiten und ſo auch im idealen Sinne deutſche Einheit zu
verkörpern Das Farhige und Klingende dringt zumeiſt
von außen in dieſe Welt der bereit gehaltenen geiſtigen
Formen der aufnehmenden geſtaltenden und gliedernden

rgane herein aber hier ergibt ſich die Farbenſymphonie
der Zuſammenklang und die Verwirklichung großer Kullur
ideen die alle Seiten des Lebens ausgeſtalket Darin be
deutet es unermeßlich viel für das ganze Gebiet deutſcher
Zunge es iſt auch für die ferner lebenden und vielleicht
kämpfenden Deutſchen ein Zentrum aufbauender Kultur be
ruhigend durch ſeine Exiſſenz ſpornend und ermutigend
durch ſeine geiſtige Tatkraft die auch das zögerſane Natürell

behalten ſondern um es neu zu ſchaffen wo immer es
der verwertharen Idee auſtaucht
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gerſöhnen werde
Vorlagen müſſe ſeiner Anſicht nach gewahrt werden Jn ihrer
Beſamtheit ſeien die Vorlagen ein großartiges Kulturwerk das
fanm von einer anderen Nation übertroffen worden ſei
Sie nd alles tun um die Vorlage in ihrer Geſamtheit zu

nterſtützenv Abg Dahlem Ztr tadelt daß der Miniſterialdirektor ſeinem
reunde Am Zehnhof gegenüber nur eine Retourkutſche ſichgeleiſtet habe und äußert ſodann gleichfalls einige Bedenken

gegen die erſte Vorlage Vor allem wünſcht er daß dem Ermeſſen
der hl nngsehörven kein ſo großer Spielraum überlaſſen

leiben ſollg Abg Frhr von Zedlitz freikonſ Die Abgg Wiemer und
Brömel ſehen Geſpenſter Wenn wir getrennte Kommiſſions
beratung wünſchen ſo geſchieht das lediglich aus rein ſachlichen
Moliven Jch ſchlage vor die erſte Vorlage einer Kommiſſion
von 14 beſonders ſachverſtändigen Mitgliedern zu überweiſen
die anderen 3 dann einer 28 gliedrigen Kommiſſion

Abg GElatzel nl meint die Vorlage werde in der
Fpenimon ſich verſchiedene Aenderungen gefallen laſſen
müſſen

Hieranf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte über die
erſſe der vier Vorlagen angenommen

ſolgt die erſte Beratung der zweiten der oben genannten
orlagen
Abg v Bockelberg konſ freut ſich darüber daß die Regierung

endlich einmal mit den ganz zerfahrenen Waſſerverhältniſſen
unſerer Niederung aufräumen wolle

Abg Mooren Ztr ſpricht über Schleſien und bricht ſeine
Ausführungen ab als ihm vom Präſidenten bedeutet wird daß
es S bei dieſer Vorlage nur um Brandenburg und Sachſen
andle
Abg Graf Moltke ſk will ſich über die allgemeinen Geſichts

punkte verbreiten wird aber vom Präſidenten auf den ſpeziellen
Gegenſtand dieſer Vorlage verwieſen Nach einigen Ein
wendungen fügt er ſich und ſpricht dann über den Modus
der Koſtenverteilung zwiſchen Staat und Provinz im einzelnen
unverſtändlich

Abg Seydel Hirſchberg ul hebt hervor daß der Entwurf
ſich vollſtändig dem ſchleſiſchen Hochwaſſerſchutzgeſetz von 1900
aiellehe deſſen wohltätige Wirkungen ja deutlich erkennbar
eien
Nach einigen Bemerkungen des Abg Grafen Wartensleben

Rozen konſ ſchließt die Debatte über dieſen Entwurf Der
ſelbe wird gemeinſam mit dem vorigen Entwurf an eine Kom
miſſion von 28 Mitgliedern überwieſen

Die Beratung der belden weiteren Vorlagen
Freitag 11 Uhr vertagt

Schluß 3 Uhr

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ausführliches über den Vorgang in Genſan
Ein Telegramm des Konteradmirals Jeſſen an den Kaiſer

lantet Jn Genſan bohrten am 26 April zwei ruſſiſche
Torpedoboote den japaniſchen Dampfer Gojo Maru von
500 Tonnen in den Grund nachdem ſie vorher die ganze Be
ſatzung hatten an Land gehen laſſen An demſelben Tage
wurde gegen 8 Uhr abends auf See der japaniſche Dampfer

Nakanura Maru von etwa 220 Tonnen in den Grund gebohrt
Seine Beſatzung nahm ich zu mir an Bord Jn der Nacht
wurde ferner um 1 Uhr der japaniſche Militärtransport
dampfer Kinſchin Marun von 4000 Tonnen in den Grund
gebohrt Er hatte Reis verſchiedene Kriegsvorräte und gegen
1500 Tonnen Kohlen geladen Der Dampfer war mit vier
47 Millimeter Hotchkiß Kanonen armiert 17 Offiziere
20 Soldaten 85 Kulis und 65 Mann Bemannung die ſich er
gaben nahm ich zu mir an Bord Der ohne Offizier zurück
gebliebene Teil der Landungsabteilnng weigerte ſich nicht nur
enkſchieden ſich zu ergeben und ſich auf meinen Kreuzer zu
begeben ſondern leiſtete bewaffneten Widerſtand und fand
daher mit dem Schiff das in den Grund gebohrt wurde
ſeinen Tod

Sonſtige Meldungen
Jn der Nacht vom 27 auf den 28 d M wurden um 1 Uhr

10 Min früh feindliche Torpedoboote unter Bedeckung
von Schiffen des japaniſchen Geſchwaders bemerkt Nach einigen
Schüſſen welche keinen Schaden anrichteten entfernte ſich der
Feind nach Süden

Das japaniſche Kanonenboot Maja lief mit einigen Torpedo
booten am Montag in den Jalu ein fuhr den Strom aufwärts
und hatte am Montag und Dienstag eine Anzahl kleinerer Ge
fechte mit den ruſſiſchen Streitkräften an Land

Zum Kommandeur der Schwarzmeerflolte wurde der Gouver
neur on Archangelsk Konteradmiral Rimski Karſſakow
ernannt

wird auf

e

22Was koſtet der Eiſenbahnerſtreit der ungariſchen
Regierung

Der Peſter Lloyd veröffentlicht eine Zuſammenſtellung über
den Schaden welchen der Eiſenbahnerſtreik dem ungariſchen
Staat zugefügt hat Er berechnet daß der Entgang aus den
Einnahmen des Perſonen verkehrs auf 1 Million Kronen
zu ſchätzen iſt der Entgang aus dem Güterverkehr auf 3

illionen doch dürfte von der letzteren Summe ein Teil
nachträglich hereingebracht werden Der tägliche Verluſt den
die Staatsbahnen durch den Streik erlitten haben dürfte alfo
ungefähr 600,000 Kronen betragen Es iſt dies mehr als wenn
im ganzen Lande die Zahlung der direkten Steuern für einen

ag eingeſtellt worden wäre

Präſident Lonbet in Nenpel
Der König kraf mit dem Präſidenten Loubet Donnerstag

nachmittag unter lebhaften Begrüßungen des Publikums in
Leapel ein Auf dem Wege vom Bahnhofe nach dem Palgſt

den der königliche Zug mit dem Präſidenten Loubet nahm
hatte ſich trotz des ſrömenden Regens eine überaus zahlreiche
Menge angeſammelt die die hohen Gäſte mit lebhaften Kund
gebungen begrüßte Gleiche Ovationen wurden den Herrſchaften
nach ihrer Ankunſt im Palais von dem vor demſelben an
Leſammelten Publikum dargebracht

OeſterreichUngarn
ſie Als Kaiſer Franz Joſef am Mittwoch die Spiritusaus
9 nung verlaſſen hatte richtete das Komitee an den Deutſchen

aiſer ſolgendes Telegramm
i ßine Majeſtät der Kaiſer Franz Joſef hat ſoeben die
8 eſige Spirilnsausſtellung beſichtigt und über die deutſchen
Augen Allerhöchſt ſich ſehr anerkennend ausgeſprochen
M Srund beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung Seiner

d at des Kaiſers Frauz J machen wir Euerer Maje
mat dem erhabenen Jörderer unſerer Beſtrebungen hiervon
ig r Darbeingung ehrfurchtsvollſier Huldigung allerunter
änlaſte Meldung

Con Das deutſche Organſſationskomitee
Auf die e Tr Jene die r r nernDepeſche ging bald darauf folgende RückantwortSinn Maſeſſ des Kalers ein hen

el das deutſche Organiſationskomitee der Spiritusaus
o in Wien Rolunde datlert aus Malland adnhof

Der einheitliche Charakter der ſämtlichen Es hat Mich gefreut aus Jhrem Telegramm zu entnehmendaß Mein hoher Freund d er h Seine er
der Kaiſer Franz Joſef geruht hat die Spiritusausſtellung in
Augenſchein zu nehmen und ſich anerkennend über deren
Leiſtungen auszuſprechen Jch hoffe daß die gnädige An
erkennung von ſo hoher Stelle der deutſchen Spiritusinduſtrie
ein Anſporn ſein wird auf dem bisher mit Erfolg betretenen
Weg unermüdlich fortzuſchreiten Wilhelm

Gcßchrccccche o
Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 29 April
Die Bluttat zu Leimbach

vom 28 März d J kam geſtern vor dem Schwurgericht zur
Verhandlung Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Encke Als
Beiſitzer fungierten Landgerichtsrat Behm und Gerichtsaſſeſſor
Freytag Die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Staats
anwalt Schlütter Als Geſchworene wurden ausgeloſt Land
wirt Rudolf Burkhardt aus Cröllwitz bei Merſeburg Chemiker
Rudolf Radenhaufen aus Bitterfeld Fabrik und Gutsbeſitzer
Rudolf Hörning aus Belleben Gutsbeſitzer Albert Weſtfeld aus
Dölau Apotheker Franz Curtze in Halle Holzhändler Reinhold
Krug aus Dankerode Oekonomie Jnſpektor Rudolf Honigmann
aus Granau Rentier Magnus Dammann aus Hettſtedt Guts
beſitzer Wilhelm Scharf aus Klitzſchmar Hüttenfaktor Adolf
Fleckſer aus Großörner bei Hettſtedt Kaufm Albert Koch aus
Landsberg Eiſenbahndirektor Otto Stephan in Halle

Angeklagt wegen vorſätzlicher Körperberletzung mit tödlichem
Ausgang war der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter
Franz Brunner ans Leimbach bei Mansfeld dem zur Laſt
gelegt wurde in der Nacht zum 28 März d J Sonntag zum
Montag in Leimbach den Arbeiter Karl Brunner ſeinen
Bruder vorſätzlich mittels eines Meſſers mißhandelt zu haben
und zwar ſo daß dadurch der Tod des Verletzten verurſacht
wurde Der Angeklagte gab zunächſt über ſeine perſönlichen
Verhältniſſe an er ſei am 12 Auguſt 1877 in Kloſtermansfeld
geboren unverheiratet und habe verſchiedene Arbeiten verrichtet
zumeiſt Schachtarbeit Er hat ſehr viel Vorſtrafen hinter ſich
beſonders wegen Gewalttätigkeltsvergehen U a iſt er anch
wegen ſelbſtverſchuldeter Teilnahme an einer Schlägerei in der
ein Menſch zu Tode gekommen mit 6 Monaten Gefängnis be
ſtraft Das geſchah im Jahre 1897 als Karl Brunner der
jetzt Getötete vom hieſigen Schwurgericht wegen vorſätz
licher Körperverletzung mit tödlichem Ausgang ſieben
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war er An
geklagte behauptete über das ihm zur Laſt gelegte Vergehen
wiſſe er nichts der Vorgang ſei ihm nicht erinnerlich Am
27 März abends ſei er aus Ellrich wo er damals arbeitete
über Nordhauſen und Sangerhauſen in Leimbach angekommen
und zur Wohnung ſeiner Eltern gegangen Seine Eltern habe
er nicht angetroffen erſt etwas ſpäter ſeien ſie nach Hauſe ge
kommen Als er an der Hanstür gewartet habe er ſeinen
Bruder getroffen der am 5 März aus der Strafanſtalt ent
laſſen worden war Nach kurzer Rückſprache mit ſeinem Bruder
ſei er mit dieſem in Zwargs Gaſthaus gegangen Mit ſeinen
Eltern habe er Unannehmlichkeiten gehabt ſie hätten ihn ge
ſcholten weil er beim Hauswirt Schüler verkehrt und ſich mit
deſſen Tochter abgegeben habe Unrichtig ſei es daß er auf
ſeinen Bruder der ſich auch der Jda Schüler genähert habe
eiferſüchtig geweſen ſei Jda Schüler habe ſowohl ihn wie
ſeinen Bruder abgewieſen Beim Gaſtwirt Zwarg habe er an
jenem Abend 4 Schnitt Bier getrunken aber zuvor in Nord
hauſen wo er von 4 bis 7 Uhr Unterbrechung der Fahrt gehabt
ſchon Bier und Schnaps genoſſen und ebenſo in Sangerhauſen
Dadurch ſei er an jenem Abend betrunken geworden Es ſei
ihm bloß noch erinnerlich daß ſein Vater ins Gaſthaus ge
kommen aber von da an habe er nichts im Gedächtnis behalten
auch nicht daß er nachher im Mindeſchen Gaſthauſe geweſen
und mit ſeinem Bruder wieder zuſammen gekommen ſei Erſt
am andern Tage als er vom Gendarmen ins ge
bracht worden habe ſich ſein Exinnerungsvermögen wieder ein
geſtellt Auf den vom Vorſitzenden dem Angeklagten gemachten
Vorhalt Als Sie aus Mindes Gaſthaus weggegangen ſollen
Sie Jhren Bruder geſtochen haben erwiderte er Jch
weiß es nicht Dieſelbe Antwort gab er auf den weiteren
Vorhalt Jhr Bruder iſt nachdem Sie ihn geſtochen weg

elaufen und Sie ſollen ihn verfolgt ihn nochmals geſtochen und
ich dann auf der Straße hingelegt haben an zwei verſchiedenen

Stellen Von alledem erklärte der Angeklagte nichts zu wiſſen
Hierzu bemerkte der Vorſitzende ganz ebenſo habe der Angeklagte
in der Vorunterſuchung ausgeſagt Aus den Zeugenbekundungen
ergab ſich daß die Zeugen übermäßige Trunkenheit an Franz
Brunner in jener Nacht nichts wahrgenommen Er habe
ordentlich geſprochen und ohne Schwanken ſeinen Weg fortgeſetzt
Die Zeugen hatten ihn bloß für etwas angetrunken gehalten
Jn Mindes Gaſtſtube hat er ein Glas Bier nur halb geleert
und dann ſeinen Kopf auf den Tiſch gelegt Anſcheinend habe
er geſchlafen Sein Bruder Karl war mit den jungen Berg
leuten Franz Topf und Richard Schüler gekommen ſie hatten
ſich mit Billardſpielen vergnügt Als der Wirt gegen 22 Uhr
Feierabend gebot wurde Franz Brunner von ſeinem Bruder

arl geweckt worüber er ungehalten zu ſein ſchien Karl
Brunner und Franz a hatten ihn an den Armen gefaßt und
ihn hinausgeführt wobei er noch an den Beinen gehoben werden
mußte Draußen hatten ihn ſeine Begleiter wieder hingeſtellt
und waren dann mit ihm ungefähr 20 Schritte weit re
Plötzlich hat er ſich losgeriſſen den Topf an der Bruſt gepackt
und ihn mit den Worten angefahren Was willſt du
von mir Sein Bruder Karl verſuchte ihn zu befänftigen
J dieſem Moment hat Franz Brunner ein Meſſer aus der

aſche geholt einen ſog Nickfänger oder Dolchmeſſer die Klinge
aufgemacht und ſeinem Bruder zwei heftige Stiche in die Bruſt
verſetzt Kark Brunner iſt darauf ſchnell weggelaufen verfolgt
von Franz Brunner Von anderen Zeugen wurde bemerkt wie
der Fliehende vom Verfolger eingeholt wurde und der erſtere
ausrief Franz Franz laß das was machſt du denn hin
fiel und von dem andern Mann Schläge auf den Rücken erhielt
wobei ein Knirſchen deutlich vernehmbar geweſen Der Au

iſt ſodann ſchnell davongelaufen Der auf der Straße
iegende Mann wurde von den Zeugen unterſucht Er hat noch

einige Atemzüge getan und war dann tot ranz Brunner
wurde auf dem Trottoir liegend gefunden anſcheinend ſchlafend
Ueber den Obduktionsbefund der Leiche Karl Brunners lauteten
die Gutachten des Pera Kreisarzt Dr Meye Mansfeld
und des Medizinalrats Kreisarzt Dr Hauch Eisleben dahin daß
der Verletzte infolge Verblutung zu Tode gekommen Jn der
Bruſt hatte Karl Brunner zwei Stiche gehabt wovon einer
den ger beutel durchbohrt hatte Der Stich war unbedingt
tödlich Jm Rücken befanden ſich drei Meſſerſtiche zwei davon
waren lebensgefährlich Der Getötete iſt am 4 März 1897 zu7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden weil er in der Rat
zum 1 a 1897 den Hüttenmann Karl Böhme erſtochen
hatte An der Schlägerei hatte auch Franz Brunner ſich be
Flug und war dafür zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden Der verſtorbene Karl Brunner war 29 Jahre alt
Der Staatsanwalt plaidierte für Schuldigſprechen des An
geklagten Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung
beider Schuldfragen und auf Verſagung mildernder Umſtände
Der Stagtsanwalt beantragte 10 Jahre Zuchthaus und 12 Jahre
Ehrverluſt Der Angeklagte bat um mildere Strafe Das
Urteil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

enveeeeeeerreroamProvinzialnachrichten
P Voruſtedt b Eisleben 28 April Der Mörder

Preußer tot aufgefunden Vor ca 4 Jahren wurde
in dem nahen Beyernanmburger Walde der Schreiber

Klaube ermordet Der Mörder war ein gewiſſe
Preußer aus Beyernaumburg Der Prozeß mußte aber
zurückgezogen werden da Preußer geiſteskrank ſchlen Er wurd
infolgedeſſen der Jrrenanſtalt Nletleben überwiefſen Von don
iſt er entwichen und hat ſich hier einige Stunden in einer Scheune
verſteckt Dabei zeigte er große Furcht vor der Polizek Als
ſein Aufenthalt bekannt wurde nahm er Gift an deſſen Wirkung
er alsbald ſtarb Erſt dadurch daß man an der Unterkleidung
ſeinen Namen und am Rock die Buchſtaben I Jrrenanſtalt
Nietleben fand kam man auf den Gedanken daß man es mit
dem ſchweren Verbrecher zu tun habe Es iſt wahrſcheinlich daß
eine Obduktlion der Leiche ſtattfindet Vorläufig liegt ſie noch
am Orte der Tat

Bitterfeld 28 April Ertrunken Nachdem bereits
vorige Woche einer der ertrunkenen Gebrüder Schiebel bei
Pouch gefunden wurde hat man geſtern auch den zweiten in
der Mulde zwiſchen der Brücke und der Großen Mühle ge
funden

Torgan 28 April Stadtverordnetenerſatzwahl
Bei der heute vormittag in der erſten Wählerabteilnng ſtatt
gehahten Erſatzwahl für den von hier ſcheidenden Waſſerbau
inſpektor Blumberg fielen ſämtliche 15 Stimmen auf Hexru
Baurat Wagenſchein

O Aus dem Thüringerwald 28 April Tödliche Verletzung Hundeſperre Jn der Witterſchen Glashütte
zu Unterneubrunn ſtieß der 17jährige Karl Grimm ans Fehren
bach den 30 jährigen Friedrich Strauß aus Schönau mit einer
heißen Glasmacherpfeife dermaßen in den Unterlelb daß der Tod
des Verletzten eintrat Wegen eines der Tollwut verdächtigen
Hundes iſt über neun Ortſchaften in der Umgegend von Schleu
ſingen die Hundeſperre verhängt worden

Bernburg 28 April Ein Streik iſt geſtern hier aus
gebrochen Wie dem Anhalter Kuxier mitgeteilt wird haben
die Steinſetzer ſoweit ſie dem Verbande angehören die Arbeit
niedergelegt Sie verlangen ſtatt des bisherigen Stundenlohnes
von 50 Pfg einen Stundenlohn von 55 Pfg für Arbeiten in der
Stadt und 65 Pfg für Arbeiten auswärts außerdem freie Hin
und Rückfahrt nach der Arbeitsſtelle die Abſchaffung der Akkörd
arbeit uſw Jnfolge des Streiks ruhen z Zt ſoweit Verbands
ſteinſetzer dabei tätig waren die Arbeiten auf den kommunalen
und Skagtsſtrecken bei den letzteren auf den Teilſtrecken bei
Schackſtedt Mehringen und Baalberge Wie es heißt ſind die
Preiſe im Steinſetzgewerbe hier bereits derartige daß die
Steinſetzmeiſter dieſe Forderungen nicht bewilligen können

Braunſchweig 28 April Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich geſtern nachmittag auf der Cellerſtraße bei dem
Verſtreichen des Schornſteins der Meineckeſchen Konſervenfabrik
Die dort beſchäftigten Arbeiter Thiele und Mörs ſtürzten aus
einer Höhe von etwa 30 Meter herab Erſterer war ſofort tot
letzterer erlitt ſchwere innere Verletzungen Mörs wurde nach
dem herzogl Krankenhanus gebracht

Gsoslar 28 April Ein eigenartiges Vorkommnis
bildet zur Zeit hier das Tagesgeſpräch Jnwieweit die Geſpräche
zutreffen dürften freilich erſt die gerichtlichen Unterſuchungen
ergeben Tatſache iſt jedoch folgendes Als am Dienstag früh
gegen 25 Uhr der Hausdiener des Hotel Kaiſerworth ſich an
ſeine Arbeit begab weil ein Gaſt früh abreiſen wollte hörte er
im Reſtaurant Stimmen Zu ſeinem Erſtannen ſah er dann
den Nachtwächter Brunke am Blerhahn ſtehen und den Nacht
wächter Müller hinterm Glaſe Bier ſitzen von dem ſie an
ſcheinend nicht das erſte Glas tranken Auf die Frage was ſie
hier machten erwiderten ſie daß ſie die Haustür offen gefunden
hätten und eingetreten ſeien um nachzuſehen ob Diebe ſich ein
geſchlichen hätten Dabei hätten ſie daun gleich ihren Durſt
löſchen wollen Der inzwiſchen hinzugekommene Oberkellner be
hauptete aber daß er am Abend ſich ſelbſt überzeugt habe daß
die Tür feſt verſchloſſen ſei Da Zeichen eines Einbruchs
nirgends bemerkt wurden weiß man bis jetzt nicht wie die Tür
geöffnet werden konnte Ein anderer rätſelhafter Vorgang
hatte kurz vorher den Sohn des Beſitzers des Bruſttuches
Herrn Ebermaun in große Ueberraſchung verſetzt Er wurde
vom Nachtwächter Brunke um 4 Uhr früh mit der Mitteilung
geweckt daß die Haustür des Hotels offen ſtehe Das mußte
ihn um ſo mehr befremden als er ganz genau wußte daß er mit
ſeinem Vater zuſammen ſelbſt die Türen nach Schluß des Wirt
ſchaftsbetriebes verſchloſſen und verriegelt hatte Späler fand
man ein neben der Tür befindliches Fenſter offen und die her
untergeriſſenen Gardinen zeigten deutlich daß jemand eingeſtiegen
war der dann gewiß auch die Tür geöffnet hatte Ob dieſer
Unbekannte ſich auch an den vorhandenen Vorräten vergriffen
hatte konnte nicht feſtgeſtellt werden ebenſo wenig wer er ge
weſen iſt Vorlänfig ſind die Nachtwächter vom Dienſt

re worden und das Disziplinarverfahren iſt gegen ſie
eingeleitet

Vermiſchtes
Bei der Heilsarmee zum Vorſchein gekommen iſt der ehemalige

Leutnant der Schutztruppe Gotthilf von Voß deſſen vor
etwa vier Wochen erfolgtes rätſelhaftes Verſchwinden Aufſehen
erregte Herr v V hatte ſeine Wohnung am Stuttgarter Platz
in Berlin verlaſſen angeblich um ſich nach dem Bureau zu
begeben in dem er beſchäftigt war war jedoch dortſelbſt nicht
eingetroſfſen Da der Vermißte ziemlich bedeutende Schulden
hat wurde angenommen daß er ſich das Leben genommen haben
könnte Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat iſt dieſe Befürchtungnicht zutreffend v V iſt vielmehr als Soldat bei der Heils
armee eingetreten

Auf der Straße erſtochen Der aus der Jrrenanſtalt entlaſſene
Händler Böhme erſtach auf der Straße in Hamburg einen
anderen Händler Der Mörder wurde feſtgenommen

Der Einjährige Liermann vom Regiment Nr 113 zu Fref
burg in Baden der Sohn des Reichstagsabgeordneten Preiß
für den Kreis Kolmar hat ſich in ſeiner Garniſon er
ſchoſſen nachdem er nur drei Wochen im Dienſt geweſen war

Natnrärztin und Verbrecherin Die Naturärztin Getrude
Schmidt in Wiesbaden wurde ans der Unterſuchungshaft
nach der Leichenhalle geführt um eine Kindesleiche anzu
erkennen welche im Keller der Schmidt in einem Schließkorb
verwahri gefunden worden war Das Kind war anſcheinend
nach der Geburt getötel worden Die Affäre zieht immer weitere
Kreiſe unter anderem ſoll die Tochter eines Groß
induſtriellen aus einem Nachbarort eine Gräfin und
dergl mit der Schmidt zu tun e Micha Vabnenge

rſonen verbrannt Jn der Ortſchaft Babaj im Komitatg r in der Mittwoch Nacht ein Feuer ans welchem
zahlreiche Gebäude zum Opfer fielen Jn den Häuſern wurden
elf verkohlte Leichen gefunden

Pocken Epidemie in Antwerben Seit 1 Februar wurden 189
Fälle zur Anzeige gebracht da aber eine Anzeigepflicht nicht
beſteht ſo bleibt dieſe Ziffer zweifellos hinter der Wirklichkeit
zurück Feſt ſteht daß die Zahl der Todesfälle an den Pocken
ſeit 1 Februax 51 betragen hat et energiſcher Maßregeln
iſt es gelungen die Epidemie bisher auf zwei Quartiere zu be
ſchränken Der Gemeinderat von Antwerpen hat ſoeben eine
Reſolution gefaßt in der er die Regierung um ſchieunige Ein
führung des Jmpfzwanges erſucht Die Aerzte weiſen darauf
hin daß in Deutſchland während des Gnzc vorigen Jahres
nur fünf Perſonen an den Pocken geſtorben ſelen während dieſe
Krankheit in Belgien in den dreizehn letzten Wochen 204 Opfer
gefordert habe
e

Gegen Schanvpfen hilit Forman



S Weiss Ia
hrösstes SpezialGeschäftshaus der Provinz Sachsen

Bekannt grösste Auswahl Niedrigste Preise
J

Sommer Paletots Vnckett Anzügebaltbürſte Stoffe neueſte Faxons erſte Neubeiten
WVlIster Paletots Rock Anzügeaparte Nenheiteun farbig und ſchwarzStoff Flämtel Knaben AnzügeLug r Mnaben Faletotsen ierinmen Kuaben Pyjacks

Paar gel i IIauis Voppen Knaben Pelerinen
7 n 7 r 4W 1 d 7 z n6 C u e t J W S 4 e J l

V l J t wc re 9 C ne vS B J e c r SN
Die n Motorzweiräder

Modoell 1904 Blitzablejter
führt alslangjährige Spezialität aus

Von tüglich frisch eintreffenden Sendungen empfehlen wirzeichnen sich durch grösste Vollkommenheit in nur Prima Qualitätaus Ihre Vorzüge im besonderen sind Ge
diegene einfache Konstruktion längster Rahmenpau stossfreier ruhiger Lauf günstiger Riemen diesj IIamb Gänge Und Enten
zug und hervorragende Kraftieſstung Prämiiert NW be der Qualitätsfahrt Mailand Nizza mit der steir Ponlets Kapaunen Haselhühner I J äd

geotaen u r x hies Waldschnepfen 3ver h nkinoter Jaenieke frische Horcheln Kiebitzeier Möweneiler
Schönau bei Chemnitz frischen Spargel franz Artischocken KopfsalatVertreter Wilh Münster Repar Werkst Marktplatz 24 engl Gurken Radies neue austral Tatfelaptel R ſomoftrafe 13frische Tomaten Ananas Erdbeeren Madeira Anangas

Maikräuter

Springlebende Oderkrebse
Fraustädter Siedewürstechen a Paar 15 Pfg
Frankfurter v a Paar 25

Braunschw Rot u Leberwurst a Pfd 0,80 Pfg9 u Thür Cerv Wurst 25 r
oIdenvurger Süssrahmbutter

n Pfd 1,20 kAuf unsern Angverkauf von Gemüsekonserven
Kompottfrücehten und getrockneten Frächten
machen wir noch ganz besonders aufmerksam und bitten denBedarf baldigst zu decken da einzelne Artikel schon in
nächster Zeit geräumt sein dürften

Pottel Broskowski

Wer bei
Otto Knoll

Leipzigerſtr 36
Herrenkleider

ob fertig oder nach Maß
kauſt iſt ſicher zufrieden Alle Sachen
ſind aus nur beſten Stoffen mit
ganten Futter ſauber und elegant

und haben großſtädtiſchen
nitt

Gut und preiswert iſt Geſchäfts
priuzip

Adsella Champagner Milch

Köstliches
Erfrischungs Getränk
mit verschiedenen Fruchtgeschmach

aus frischer Kuhmilch Forgestellt

AlKoholfrei unbegrenzt haltbar bakterienfrel
Idealgetränk für Jedermann

Aecrztlich empfohlen ausser ordentlich beköm lich
und nahrhaft

30 VI frei Haus 3,60 Wiederverkäufern Rabatt
Zu beziehen von der

Adsella Fabrik
3 al IG v r

2 ue e
2 n 2l c r 2 ma r

e e

Prinzenstrasse 1I8

Röstkaffee KRakao
von kräftigem hochfeinem garantiert rein ſehr ergiebig

Geſchmack und fein im Aroma
pro Pfund 200O Pfg pro Pfund Z
180 160 200 180140 120 160 120100 90 Pfg 100 Pfg
Kolonialwaren und Landesprodukte

in vorzüglicher Qualität zu äußerſt billigen Preiſen

F F O Gebharät See

Rabattmarken
Pelzwaren

und Wintersachen
übernimmt zum Konſervieren

Ohr Voigt
Leipzigerſtr e 16

J Benkuitz
erſte und älteſte

Dampf Bettfedern
Reinigungs Anstalt
11 Seht rſirohe 11

BEndernamm
Kulturingenieur u staatl vereid Landmesser

empfiehlt sich zur Ausführung von Moeliorationen und amtlichen
Vermessungsarbeiten für Kataster und Grundbueh

Bebauungsplünen sowie Lageplänen zu Baukonzessionen ete

Bureau Ralle Germarstr 4 Fernspr 2457

Korb und Skekbettchen
Größte Auswahl billigſte Preiſe

reelle Brdiennng

Benkwitz Nacht

nnr en 11
verwende nur meine ſeit Jahren bewährte harttröcknende

Bernsteinlackfarbe
S a Pfd 7 S pPfoe Ernst Fischer Ztnner

alte upäer ter enihe gile n G e
Wgrafe Mnorrs 2 B nut s

baut Untersuoh Berloht d Zoitsohrift Moegieinisohe Woehe

r See S r 7S S De S e t
e

Hettzeuge

Tſr doin in n Vreller ind Vohlen

in allen Stärken offeriert billigſt
Vr Rleichroth DölanSchneidemühle

Verſteigernng
Am Sonnabend den 30 d Mts

nachmittags 2 Uhr verſteigere ich in
Schönes Restaurant Gr Wallſtraße i freiwillig meiſtbietend gegen

lung
Dud modeyn Gartenſtühle

mit Armlehnen 1 Duzd moderne
Gartenſtühle ohne Armlehnen4 Garteuntiſche 1 Düud Fuß

S Wien n 7er mſertigt dabei wird einem jeden die uötige Unter weiſung di teuer HrotſchuetHeeenſfändo ſinhb ze ſichehe e die erforderliche Hilfe zur e ge amte Ladeneinrichtung n le r do letoge ich
Le n h r Herren Direktoren und Lehrer der et h rn er errrä i r einererS durch au e ergeſtelle aufenſterdekorationsgegeunſtände re geri ereid Taxalor u VerSchüler empfohlen pekt ſteht J Ptern der jebioen und früheren J h fünfarmigen Gaskronlenchter 2 prelgruige Burgſtraße 50

7 Pegr h Zur Abboltung von Verſteigernggenre

zur Verfügung

reh Cavrow Verwalter der Georg Glausnitzerſchen Konkursmaſſe empfehle ſch mich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblällern

Nachhilfe Institut von Th Starke
Nene Promenade 5

In meinem nſtitute erbalten Schüler aller bieſigen Schulen
Nachhilfeſiunden in allen Schulſächern Arboatren r ordnungs
mäßigen Anfertigung ihrer häusl Auſgaben Nachbilfeſtunden werden e
in Dentſchen LateiniRechnen u in der Bchemet echten den h ich u u den 30 April er vormittags 9 nxr verſteigere ich
W daß jeder Schüler ſeine Sblarbeſten gewiſſenbaft Gaientäerſchen Laben Gr ülirichſir

Sür den Anzeigenteil veran wortlich Ludwig Donges in Hoe

e
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